
Meisterliches Konzert der Jugendmusikschule im Bürgersaal Bretten
Benefizkonzert zugunsten des Vereins zur Förderung der Palliativmedizin e.V. in der Rechbergklinik Bretten – ein Erfolg auf ganzer Linie.

Mit großer Spannung erwartet das Publikum am Freitagabend des 3. Advent 2016 den Beginn des Konzertes der Jugendmusikschule
Bretten (JMS) im bis auf den letzten Platz ausgebuchten Brettener Bürgersaal. Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr anlässlich
des 10-jährigen Vereinsjubiläums des „Pelikan-Vereins“ unterstützt die Jugendmusikschule Bretten auch in diesem Jahr wieder diese so
wichtige Sache mit einem Benefizkonzert. Es sei ein Geben und Nehmen, so Musikschulleiter Manfred Nistl in seinen Begrüßungsworten
und die Musik als Sprache der Seele sei das Mittel der Wahl, mit dem die JMS gerne auch zu diesem so wichtigen gemeinnützigen
Engagement beitragen kann und möchte.

Auf dem Programm stehen große Werke große Meister, von Bach und Händel über Mozart, Beethoven, Kummer und Reifeneder bis hin
zu  Saint-Saens  und  Milhaud.  Die  Schülerinnen  und  Schüler  der  JMS  Bretten,  alle  bestens  vorbereitet  und  mit  ausgezeichneten
klanglichen,  technischen und musikalisch-gestalterischen Fertigkeiten durch ihre  Lehrerinnen und Lehrer  vorbereitet,  treten sowohl
solistisch am Klavier (Marcus Nonn mit einer Sonate von Beethoven),  in der Klavierbegleitung durch Seon-Kyung Kim am Saxophon
(Severin Krautter mit Scaramouche von Milhaud), am Violoncello (Jeremy Amend mit einem Allegro Apassionato von Saint-Saens) und an
der Posaune (Paul Kubatov mit einer Barocksonate von Marcello) sowie in kleineren und größeren Ensemble- und Orchesterformationen
auf. Dabei verstehen es, neben den genannten Solisten auch die Streicher der großen und kleineren Streicherformationen (Fabienne
Blömeke,  Desirée  Renz,  Luisa  Brauch,  Paula  Breitschwerdt,  Lina  Vincon,  Lilian  Hagmaier,  Janik  Boob,  Sara  Koncos,  Nikola  Röckle  –
Violinen; Juliane Schlüntz – Violoncello)  mit dem weltbekannten „Ave Maria“ von Bach/Gounod und der anmutigen  „Ankunft  der
Königin von Saba“ für Streichorchester von Händel wie auch die Percussionisten (Dennis Hartmann, Jonathan Döffert, Fabian Burkhart,
Simon Stieler,  Noah Kamara)  mit  zwei  modernen Werken,  teilqweise  auf  Umzugskartons  vorgetragen,  wie  auch das  Querflötentrio
(Hellen Doll, Deborah Effenberger, Eric Hackenberg) mit einem feinfühligen Trio von Kummer durchaus meisterlich, alle Anwesenden im
Bürgersaal in den Bann zu ziehen und dem begeisterten Publikum reichhaltigen Applaus und Hochachtung abzuringen.

Einmal mehr ein beeindruckender Konzertabend der Jugendmusikschule Bretten und überdies im Dienst einer guten Sache. 

Nachfolgend der Bericht der Badischen Neuesten Nachrichten (BNN) vom 12.12.2016




